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Berwaltungsbericht
der

Direktion der öffentlichen Jaulen.

(Direktor: Herr Regierungsrath Kilian.)

I. Gesetzgebung

Im Jahr 1862 hatte die Baudirektion keine nenen

Gesetzes-Eutwürfe allgemeiner Natur vorzulegen. Hingegen
erfordert die Dnrchführung des Wasserpolizeigesetzcs vom 8.

April 1857 fortwährend große Mühe und Zeitaufwand,
besonders mit Rüsicht auf die Eintheilung und Organisation
der Schwellenbezirke, Prüfung uud Vorberathuug der Schwelleu-
reglemente und Kadaster, Bestimmung der Normalbreiten der

Flüsse, ihrer Correktionsliuien u. f. w. Ebenso nimmt die

Instruktion von Geschäften des Straßenbaues in Reuiteuz-
fällen u. f. w., die Handhabung der Straßenpolizei und die

Vorberathung der vom Regierungsrath im Neknrsverfahreu

zum Entscheide gelaugenden Baustreitigkeiteu überhaupt, so

weit es nicht Streitigkeiten über öffentliche Leistungen

betrifft, die Thätigkeit der Baudirektion wesentlich in Anspruch.

II. Verwaltung.
Auch in diefem Jahr sind keine Personalveränderungen

vorgekommen. Den Beamten der Baudirektion kann im



Diese

- 342

Allgemeinen das Zeugniß eifriger Pflichterfüllung und

tüchtiger Fachkenntniß ertheilt werden. In materieller Beziehung

umfaßt der Wirkungskreis der Baudireetion das ge sammle
Bauwesen des Staates, mit Ausnahme der Eisenbahn-
nnd Entsumpfungs-Angelcgcnhciten.

Hochbau.

Es wurden ausbeführt und sind theils vollendet, theils
noch im Bau begriffen:
t. Burgdorf, Salzmagazin, Neubau.
2. Brünig, Ohmgeldgebäude,
3. Bern, Staatsapotheke, Lokaleinrichtungen. l^antm'sind
4. Landorf, Drainröhrenfabrik, Erweiterung. ^

yMelldet
5. Bern, botanischer Garten, Gebäude und Ent-1

Wässerungen.

6. Bern, alte Post, Einrichtungen.

Noch im Bau begriffen:
1. Thorberg, Küchengebäude und andere Bauten.
2. Nütti, Ackerballschule.

3. Thun, Salzmagazin, Neubau,
4. Court und 1

^ l Kîrchenchorbauten.
5. Fernere
6. Courtelary, Gefangenschaften,
7. Münchenbuchsee, Seminar.
8. Bern und i
9. Burgdorf, j Gaseinrichtung in Staatsgebäuden.

In Betreff des uothivendigeu Neubaus der Kantonsschule

bezieht sich die Baudirektion aus deu vorigen
Verwaltungsbericht und hat nur noch beizufügen, daß bis jetzt

noch kein Entscheid gefaßt werden konnte. Aehnlich verhält
es sich mit dem nothwendigen Neubau von Militärstallungen.
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Die Projekte und Geschäfte von Schulhansbanten, in
immer zunehmender Anzahl, wurdeu wie bisher untersucht
und begutachtet, wofür der Kantonsbaumeister fortwähreud
einen erheblichen Theil seiner Zeit verwenden muß.

Den gewöhnlichen Unterhalt der Staatsgebäude und
Domänen besorgt die Baudirektion auf Rechnung des Ein-
nahmeubudgets der Forst- uud Domäuen-Direttiou, uud es

ist schon in Nachkreditbegehren an den Großen Rath, in
Berichten an den Regiernngsrath, in frühern Jahresberichten,

namentlich aber bei den jeweiligen Büdgetbcrathuugen vielfach

nachgewiesen worden, daß die dafür ausgesetzte Summe

von Fr. 116,666 um so weniger ausreichen könne, etwa

1266 Staaisgebäude aller Art, bei einer bedeutenden Ausgabe

sür die Domänen, (Einfriedungen, Brunnleitnngen,
Wässcrungsaulagen, Uferversicheruugen u. s, w.) gehörig zu

unterhalten, als in dieser Beziehung von jeher zu wenig
gethan worden und infolge dessen eine große Zahl von
Gebäuden sehr herabgekommen ist. Nur eiue außerordentliche

Maßregel kann diesem Znstande möglichst wirksam abhelfen.

Auch in dieser Beziehung muß sich die Baudirektion auf die

letzteil Verwaltungsberichte berufen und wiederholen, daß ihr
die Schuld nicht beigemessen werden könne, wenn viele Staats»

gebäude stark leiden müssen.

Straßen- nnd Drückenbau.

Die Brüuigstraße konnte nach bedeuteuden

Anstrengungen bereits auf Mitte des Jahres 1861 dem

Verkehre übergeben werden.

Der den Bnndesbehörden und mit interessirteu Kantonen

zugesagte Termin für Vollendung dieses wichtigen Straßenbaues

auf Bernergebiet (l. November 1862) wurde ein«
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gehalten nnd obwohl die Expropriationen, sowie die

Anstrengungen, um die Straße zu gleicher Zeit wie auf Ob-

waldnergebiet fahrbar zu machen, nicht nnroesentliche Mehrkosten

bedingten, so werden doch die Baukosten (mit Emschluß

der Strecke Tracht-Wilerbrücke) die vom Großen Rathe im
Dezember 1859 als Credit bewilligte Devissumme von

Fr. 322,000 nur um circa Fr. 5500 überschreiten,

eiu im Verhältniß zu der Größe der Unternehmung sehr

erfreuliches uud befriedigendes Resultat,

Neben der Brünigstraße wurde noch eine beträchtliche

Zahl anderer Straßen- und Brücken-Neubauten betrieben,
wie dieses in der weiter unten folgenden Uebersicht der

Ausgaben nachgesehen werden kann. Davon verdienen namhaft
gemacht zu werden, die bedeutenden Straßenbauten im
St. Jmmerthal. die eiserne Brücke zu Kilchberg und die

gedeckte Brücke zu St. Johannsen. Ebenso wurden auch die

Straßenbauten der Gemeinden geleitet, an welche der Slaat
Beiträge leistet; allein es ist bezüglich dieser Beiträge zu

bemerken, daß die obern Behörden zwar für diese

wohlthätigen Zwecke bereits große Summen bewilligt uud in
Aussicht gestellt haben, daß aber der daherige jährliche Büdgetansatz

bei weitem nicht ansreicht, die bewilligten Beiträge
jeweilen iin Verhältniß der geleisteten Arbeit auszurichten.

Für die Vollendung unseres Straßennetzes wurden die

Untersuchungen fortgesetzt und nebstdem ein Tableau
derjenigen Bauten aufgestellt, welche zu vollenden oder sonst

wegen dringender Verhältnisse mit Beförderung auszuführen
sind.

Dieses Tableau soll den obern Behörden behufs der

Aufnahme eines Anleihens für diesen Zweck im Anfang des

Jahres t863 vorgelegt werden.
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Der gewöhnliche Unterhalt der Straßen und Brücken

ist nach Maßgabe des hiefür ausgesetzten Credites bestmöglichst

besorgt worden. Mit Ende des Jahres 1862 erstreckt fich

der dem Staate auffallende Unterhalt der Straßen I., II.
und III. Classe auf eine Länge von circa 356 Stunden,
wofür laut mitfolgender Zusammenstellung mit
Inbegriff der Wegmeisterbesoldungen, Herstellungsarbeiteu
infolge Wasserschadens, kleinere Korrektionen n. s, m. zu-
sammen Fr. 161,995. 83 verausgabt wnrden. Wird dieser

Aufwand mit demjenigen anderer Länder verglichen, so

ergiebt fich, daß wir für den Unterhalt unserer Straßen ver>

hältnißmäßig wenig ausgeben.

Wasserbau.

Die Schwellenbauteu des Staates an der Saane und

Sense im Amtsbezirk Laupen und in der Mühlau oberhalb

Aarberg, wurden in gehörigem Stand gehalten. Die Kirrel-
Korrektion bei Oeu und die Timmen-Korrektion bei Lenk,

für welche erhebliche Staatsbeiträge bewilligt sind, wurden
geleitet und sind bedeutend vorgerückt, und für die Schwellenbauteu

der Gemeinden an der Aare im Amtsbezirk Oberhasle,

zwischen Thun und Bern, und zwischen Aarberg und

Büreu leistete der Staat ebenfalls ansehnliche Beiträge,
wobei zn bemerken ist, daß das letzlere Flußgebiet immer

noch ziemlich trostlose Zustände darbietet und nur durch ein

kräftigeres und einheitlicheres Zusammenwirken der betheiltgten

Schwellenbczirke und des Staates ein besseres Ziel
erreicht werden kann.

Ueber die Specialitäten der Verwaltung folgt hier eiu

tabellarisch geordneter Nachweis der Verwendung der einzelnen

Credite nebst



Zusammenstellung

nnd

Uebersicht

der

Resultate.

Hochbau.

1.

Ordentlicher

Unterhalt.

Dieser

wird

auf

Rechnung

der

Finanzdirektion,

Äbtheilung

Domänen
undForsten,durch

die

Baudirektion

besorgt.

Büdgetansatz

Fr.110,00«.

Verwendung

wie

solgt:

Civil-
gebäude.Fr.

Rp.

3,511.

52

2,249-

35

6,159.

70

9,889.

18

17,821.

33

Jiigenieurbezirk

I. II. III.IV.

die

Stadt

Beru

Jiigenieurbezirk

V.

3,990.

10

VI.

6,138.

31

Außerordentliche

Reparationen

oder

kleinere

Neubauten

5,221.

20

1,160.

Total

55,28«.

69

35,97«.
Pfrund-gebàude.Fr.

Np.

2,624.

98

6,56«.9,126.

25

8,971.

23

35«.

38

7,176.

98 25 «7

Kirchengebäude,Fr.

Rp,

31.

55

110,

99

28t.

68

811.

88

39.

13

937.

54
Domanial- gegenstände.Fr.RP.6,367.26 3,614.78 1,561.89 4,857.»5i2,893.75l 1,236.14

2.512.

77
20,533.87Total.Fr.Rp.12,535.31 12,835.12 17,132.52 15,633.93 13,340.76 6,438.31 6,381.45 114,297740

Laut

Budget

wareu

bewilligt

Fr.

110,000.

Einnahmen

durch

ausgestellte

Bezugsanweisungen

waren

3,076.87 113,076.87 AusfallFr.1,220.53



2.

Neubauten.

Ve

Büdgetkredite.

Rp.

Fr

t.
Thorberg,

Anstalt

5,000.

2.

Nütti,

ASerbauschule

5,500.

3.

Burgdorf,

Salzmagazin

10,000.

4.

Thun,

Salzmagazin

15,000.

5.

Brünig,

Ohmgeldgebäude

7,000.

0.

Bern,

Staatsapotheke

9,000.

7.
Landorf,

Erweitern

der

Drainrôhrenfabrik

11,000.

8.

Corrière,

Kirchenchor

2,000.

9.

Court,

Kirchenchor

5,000.

10.

Courtelary,

Gefangenfchaftsgebäude

8,000.

N
a
ch

b
e
ro
il
li
g
t
e

Bauten.

1.

Münchenbuchsee,

Seminar

u.

Dependenzen

15,000.

15,540.
27

2.

Bern,

alte

Post,

Lokaleiurichtungen

11,700.

11,032.
2«

3.

Staatsanstalten,

Gaseinrichtung

5,500.

5,133.82

4.

botanischer

Garten,

mechanische

Be¬

schattung

der

1
8errs«

4,640.

4,64«.

b

!MMêM!«.,..nch.m,g

-
V»»

Uebertrag

Fr.

110,863.

63

rwendun
prot86Z.Fr.Rp.5,000.5.193.88

33,976.
«9

15,000.7,000.8,458.99
10,991.
08 2,000.5,000.7,999.15gen.Totalbisu.init«862.Fr.Rp.21,405.63 15.493.87 38,976.09 15,00«.1«,000.8,458.99 10,991.08 2,00«.5,0««.7,999.15 15,540.27 11,032.20 5,133.82 4,64«.- 3,598.15



Ueverlrag

Fr.

Fr.

140,863.

63

Die

Büdgetkredite

mit

den

Nachbewilli-

gungen

betragen

117,940.

Erlös

für

das

Kornhaus

in

Bnrgdorf

21,000.

^
111,940.

Unvermendet

Fr.

"^076.

37

herrührend

von

einigen

Bauten,

die

pro

1862

nicht

vollendet,

mithin

auchnichtvollständig

ausbezahlt

werden

konnten.

ö

Straßen-

und

Brückenbau.

ä.

Ordentlicher

linterhalt,

Verwendung

wie

folgt:

Büdgetansatz

Fr.395,700.

Jiigenieurbezirk^

l. II. lll.IV.V.

Wezmeister-

löhne.

Fr.

RP.

12,05«.

90

23,412.

35

29,337.

98

34,635.

36

22,507.

90

Kiesfuhren

ic.

Fr.

Rp.

26,4

l9.

17

35,548.

95

39,252.

37

35,042,

45

31,925.

54

Entschädigungen.
Fr.

Rp.

718.

24

117.

54

846.

70

KleineTor-
rektirnen.Fr.

Rp.

4. 35.

50

582.

2«
Wasserschaden.Fr.RP.6,921.94 5,141.«2671.2« 4,681.43 1,375.67Total.Fr.Rp.15,392.«1 64,855.06 69,114.«9 71,359.21 57,238.91

Uebertrag

123,941.

49!

168,088.

48

4712.

48

621.

70
!18,791.26> 322,258.41



Uebertrag

123,944,

49

Jngenieurbezirk

VI.

35,899.

76

53,989.

51

168,000.

48

1712.

48

>

621.

70

500.

-
18,791.26322,258,11118.1590,537.42

Totol

157,844.

25!222,177.

99

>2,212.

48

>
621.

70̂18,939,11j401,795.83

Laut

Büdget

waren

bewilligt

Fr.
395,700.

Die

Einnahmen

durch

Bezugsanweisungen

betragen

1,954.56

Eine

Creditübertragung

von

der

Pruntrut-Fahystraße

2,000.102,651.56 UnverwendetFr.858.73

herrührend

von

nicht

in

rechter

Zeit

bezogenen

Anweisungsbeträgen,

b.

Neubauten.

Büdgetkredite.

Büdgetkreditepro1862.Totalbisu.mitl8ö2.

Fr.

Rp.

Fr.Rp.Fr.Rp.

1.

Kirchetstraße

4,000.

3,988.67142,771.02

2.

Brienzerseestraße

35,000.

35,000.459,374.99

3.

Mühlenenstutz

7.000.

7,000.71.957.38

4.

Rawylpaß

1,000.

998.6334,512.31

5.

Zweifimmen-Lenkstraße

4,00«.

3,945.0210,302.59

Uebertrag.

50,9Z2.32"



BûdgelKedile.

pro1862.Tola!biêu.milt8S2.

Fr.

S!p.

Fr.Rp.Fr.Rp,

Uebertrag.

50,9
z?.32

6.

Simmenthalstraße

bei

Grubenroald

8,000.

7,966.6212,509.66

7.

Oey-Diemtigenstraße

4,000.

3,920.8416,502.64

d.

Dießbach-Zäziwylstmße

9,00«.

9,053.40142,160.24

9.

Worb-Zäziwylstraße

8,00«.

7,999.3456,022.58

10.

Kirchdorf-Jaberg-Uttigenstraße

6,««0.

5,996.8929,964.81

11.

Zweisimmen-Saanenstraße,

Brücken

8,000.

7,664.237,664.23

12.

Langenthal-Huttroylstrahe

12,00«.

2l,8«0.
31,8««.

13.

St.

Niklans-Wynigenstraße

9,00«.

9,25«.28,25«.

14.

Emmenthalbrücken

(Schulhaus-u.

Flühbachbrücke)

6,80«.

6,S«0.6,80«.

15.

Kirchbergbrücke

20,000.

22,05«.
7»48,349.8»

16.

Bern-Belvstraße

1«,«««.

10,00«.
44,686.67

17.

Bern-Murtenstraße

(Gäbelbachbrücke)

9,00«.

9,0V«.15,000.

1».

Schwarzenburg-Heitenriedstraße

12,000.

21,892.
58,876.64

19.

St.

Jmmerthalstraße

30,00«.

34,431.
S776,144.15

20.

Renan-Conversstraße

5,000.

10,656.
1048,667.22

2t.

St.

Johannsenbrücke

20,00«.

19,992.
4531,424.46

22.

Pruntrut-Laufenstraße

4,00«.

6,999.80Z3,«2S.21

23.

Pruntrut-Montböliardstraße

11,«««.

5,999.6«5,999.60

24.

La

Chanx-de-Fonds-Pruntrutstraße

b.
La

Ferrière

i«,«0«.

17,029.
2632,075.7S



25.

Bern-Bafelstraßc,

im

Ämt

Münster

5,00«,

5,000.5,000.

26.

Verfügbare

Restanz

für

Straßenbaulen

22,200.

von

Gemeinden

in
Staatsbeiträgen

und

Vor¬

arbeiten

wurden

verwendet

wie

folgt:

1.

Meiringen-Brünigstraße

Z,30«.

2.

Allmendingen-Buchholz-^chorreustraße

29«.

3.

Dießbach-Bleikcustraße

1,190.

4.

Heiligenfchwendiftraße

300.

5.

Melchnau-Gondiswylstraße

3,u00.

6.

Lempenmattstutz-Correttion

646.

86

^

7.

Rohrbachgrabenstraße

500.

^

8.

Guggersbachbrücke

1,366.

9.

Kaltenbrunnen-Weugiftratze

1,159.

42

^

1«.

Frieswyl-Bergstraße

700.

11.

Laupen-Kuhbrücke

500.

12.

Vausfelin-Plagnestraße

13.

Wahlen'Bnsserachstraße

i.0«0.

14.

Montfaucon-sonbeystraße

2,00«.

Techni,che

Vorarbeiten

5,377.

40

22,229.
67

Nebertrag

316,663.
79



Uebertrag

316,663.
79

Nachbemilligte

Bauten:

1.

Sonvillier-Nenanstraße

(mit

Fr.

30,000)

19,535.

2.

Goumoisbrücke

(mit

Fr.

3000)

3,00«.

Fr.

339.199.
79

Laut

Büdget

waren

zusammen

bewilligt

Fr.

280,00«.

Die

Nachkredite

mit

Uebertragungen

sammt

Gemeindsbeiträgen

und

Einnahmen

durch

Bezugsanweisungen

betragen

zusammen

60,487.

36

340,487.
36R

Unverwendet

1.287.57

Diese

Restanz

rührt

namentlich

vom

Bau

der

Marchgrabenbrücke

her,welchererstim

September

in

Angriff

genommen

werden

konnte.
L,

Wasserbau.

Büdgetansatz

Fr.46,000.

(Inbegriffen

Fr.

2,500

für

Neckwegbauten

in

Jnterlacken.)

Verwendung

wie

folgt:



Besoldung

dcr

Schleusen-

Der

Arbeiten

des

und

Schwellenmeister.

Staates.

Jngenieurbezirk

I. II. III,IV.V.

Fr.

Rp.

376.
2,489.

22

94.655.

95

1,743.

32

Fr.

Rp.

220.

05

5,284.

62

10,772.

26

1.553

89
Staats»beitrage.Fr»Rp. 3,820.12.225. 8,147.06

Für

Reckwegbauten

zu

Jnterlacken

(durch

die

Entsumpfungsdiretion)

Fr. 1,416.19,998.94. 11,428.11,114.2.500.Rp. 05 84 21 27

5,358.

19

17,830.

82

24,192,0649,831.37

Saut

Büdget

waren

bewilligt

Fr.46,000.

Eine

Creditübertragung

mit

Einnahmen

durch

ausgestellte

Bezugsanweisungen

betragen

zusammen

3,995.35

5S

49.995.UnverwendetFr.113.35 98
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Außerordentliches Dödget.

Büdgetansatz Fr. 130,000.

Verwendung. Fr. Rp.
». Gebüntichkeiten im botanischen Garten 48,000.
i>. Kavalleriestallnngen in Bern 26,000.
e, Brünigstmße 56,000.

Fr. 130,000.
Laut Büdget waren bewilligt 130,000.

Anmerkung.
Der Bau der Kavalleriestallungen konnte noch nicht

ausgeführt werden. Der hiefür bezeichnete Kredit wurde
verwendet duich Uebertragung auf folgende Bauten:

1. Schwarzenburg - Heitenriedstraße mit Fr. 10,000,
2. La Chaux - de - Fonds - Pruntrut -

straße, bei La Ferrière 6,000.
3. Goumoisbrücke 3,000.
4. Ordentlicher Wafferban, Unterhalt 3,400. -

s burgdors, Schloß gebäude)
lBern,Hochschul-HörsälejGaseinricht. 3,60«. -

Total 26,000.

Als Vorschußzahlung auf Rechnung des von der Do-
mäncukasfe zu übernehmenden Schatzungsbetrages, als Mehrwert!)

dcr Gebäude, wurden pro 1862 veransgabt:
1. Delsberg, Lehreriunenseminar (».nx Lapnoins) Fr. 3,316, 31

2. Bcru, alte Post, Einrichtung der

Wirthschaft Brandt 7,268. 69
3. Thorbcrg, Baunholzschcuue, Neubau 18,207. 40
4. Grubeuberg, Alphütte, Umbau 2,200.
5. Aarwnugen, Kornhans, Anbau 16,853. 25

Total Fr. 47,845. 65



(Direktion der öffentlichen Banten.)

Abrechnung pro l862
mit

Uebersicht der Rrchnungsverhältnisse in den letzten vier Jahren.

Ordentliches Dödget.

R. Kosten des Direktorialbüreau's und der Bezirks¬
verwaltung.

ä, Besoldung des Sekretärs, Oberingenieurs, Kantons¬
baumeisters und der 6 Bezirksingenieure.

b, Büreaukosten, inbegriffen die der Bezirksverivaltung
0. Reisekosten des Direktors und der Beamten

S. Hochbau
a. Ordentlicher Unterhalt.

Budgetkredit sammt Elnnahmeu durch Bezugsauweisungen

b. Neubauten.

Budget» uud Nachkredite sammt Einnahmen

I. Straßen- und Bruckenbau.

s. Ordentlicher Unterhalt,
1. Besoldungen der Oberwegmeister und Wegmeister.
3, Materiaifuhren, Rüstung, Anlauf von Griengrubeu,

Kunstarbeiten, Unterhalt und Brandassekurauzbeiträge
für Brücken.

3. Entschädigungen für Unterhalt des Straßcnvflasters
und Hauszurücksetzungen.

4. Kleinere Korrektionen,
5. Herstellnngsarbeiten infolge Wasserschaden.

Büdgetkredit mit Uebertragung und Einnahmen
b. Neubauten

Büdget- u. Nachkredite mit Uebertragungen u. Einnahmen

^ Wasserbau.

Ordentlicher Unterhalt.
a. Besoldungen der Schleusen- und Schwellcumeister :c.
>>. Arbeiten des Staates
o. Staatsbeiträge

Neubauten (pro 186? nnd 1861 keine)

Büdgetkredit mit Uebertragung und Einnahmen

Bilanz.

Der Gesammt-Büdgetkredit mit Nachkrcditen, Uebertragungen

n. Einnahmen pro 1862 brträgt Fr. 990,177. 37
Das Gesammt-Ausgeben 987,107.19

Unverwendet Fr. 3,369.78

Außerordentliches Dödget.

s,. Gebäulichkeiten im botanischen Garten,
d. Kavallenestalluttgen in Bern.
«. Brünigstraße.

Gesammtaußerordentlicher Büdgetkredit

Dilanz.

Totalkredit des außerordentlichen Budgets Fr. 130,000.
Gesammt-Ausgeben 130,000.

Budget-
Kredite.

Ausgeben.

1862. 1861. 1860. 1859.

Fr.

55,400

Np. Fr.

55.366

Rp.

87

Fr.

55,378

Rp. Fr.

76 ^ 54,700

Np, Fr. Np,

33 50,999

113,076 87 l11,297 40 126,716 85 100,208 91 132,109

111,910 140,863 63 72,366 09 33,000 59,252

402,654
310,487

56

36
101,795
339,199

83

79
380,732 81 380,7 i 4 24

278,703 03 ^ 389,108 ^ 68
331,348
267,722

713,141 92 710,995 62 659,135 81 769,822 92 Z 599,071

49,995 35 49,881 37 50.133 35 33,922
12,000

27 19,299
6,672

49.995 35 19,881 37 50,133 35 S 45,932 27 25.97!

130.000 130.000 t84.996 s 94 31,112 15 87,682

Ueuchenettestraßk.

68

66

67

37
95

32

59
27

86

39
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Auf unrechthabende Kosten, durch Vorschußzahlungen
der Finanzdirektion, wnrdcu pro t862 verwendet:

1. Rüttiplötschstraßc- und Brückeuherstellung Fr, 2,260. 26
2, Neckwegbauten a. d, Zihl b. Schwadcrnau 776.

Total Fr. 3,036, 26
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